
Flussregenpfeiffer im Isarkies

Artenhilfsprogramm Kiesbrüter
von Michael Schödl & Fabian Unger

Unsere Flüsse wurden in den letzten 200 
Jahren stark verändert: zur Gewinnung 

von landwirtschaftlichen Flächen oder Sied-
lungsbereichen, als Transportwege und zur 
Energiegewinnung. Dies und die heute star-
ke Erholungsnutzung der übrig gebliebenen 
hochattraktiven Flussabschnitte führt dazu, 
dass Flussuferläufer in Bayern hochgradig be-
droht sind. Gleiches gilt in der alpinen Region 
auch für Flussregenpfeifer. Sie leben deutsch-
landweit nur noch selten an naturnahen kies-
geprägten Flüssen und müssen auf kurzfristig 
nutzbare Ersatzhabitate, wie Kiesgruben, Bauf-
lächen etc., ausweichen.  Der erste Überblick hat 
2021/22 einen Bestand von 72-100 Brutpaaren 
des Flussuferläufers in Bayern ergeben. Damit 
hat der Bestand gegenüber der letzten Schätzung 

im bayerischen Brutvogelatlas 2012, bezogen auf 
das Minimum, um die Hälfte abgenommen. 
Dazu kommen max. 70 Brutpaare Flussregen-
pfeifer, die noch in dynamischen Umlagerungs-
strecken brüten. 

Für beide Arten gilt es durch geeignete Schutz-
maßnahmen die Brutplätze zu sichern und die 
Erholungsnutzung so zu regeln, dass die Vögel 
eine Chance auf Bruterfolg haben. Daneben 
werden auch wichtige Flussabschnitte identifi-
ziert, an denen Brutplätze verbessert oder neu 
entwickelt werden können.  

Das verfolgt der LBV in den Landkreisen TÖL, 
GAP, WM und OA seit Jahrzehnten, weil hier 
die Schwerpunkte der Vorkommen liegen. Bay-

ernweit macht das ein Artenhilfsprogramm 
möglich, das der LBV im Auftrag des Lan-
desamtes für Umwelt/ Vogelschutzwarte 
Garmisch-Partenkirchen durch die Mit-
hilfe vieler Gebietsbetreuer*innen, Ran-
ger*innen, Naturschutzwächter*innen und 
Ehrenamtlicher durchführt.

In unserem Landkreis war neben der Natur-
schutzwacht und Rangern ein Team von 12 
Freiwilligen unterwegs, um an der Isar zwi-
schen Bad Tölz und Icking Flussuferläufer 
zu beobachten. In einer Whats App-Gruppe 
tauschten wir uns fleißig über unsere Beobach-
tungen aus und konnten so wertvolle Daten 
für das Artenhilfsprogramm liefern. 
Information von Sabine Tappertzhofen
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